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Imkerverein Kloster Marienrode:

Fortbildung für Imkerinnen und Imker 2021 

Landkreis (r). Der Imker-
verein Kloster Marienrode hat 
unter Berücksichtigung der  
COVID-19-Verordnung der Stadt 
und des Landkreises Hildesheim 
sein Fortbildungsangebot für das 
Kalenderjahr 2021 aufgestellt. 

Für alle, die sich für die Imke-
rei interessieren bieten wir einen 
Grundkurs an, der mit einem Pra-
xisteil auf dem Lehrbienenstand 
am 17./24.04.2021 in Marienrode 
beginnt. Hier gibt es die prakti-
sche Einführung für die Arbeit 
mit den Bienen und am Bienen-
stock. Im September wird dieser 
Kurs mit einem !eorieteil am 
11./25.09.2021 fortgesetzt. Die 
Betreuung der der Jung imker 
und Imkerinnen erfolgt kontinu-
ierlich unter freiem Himmel in 
Marienrode durch Imkerpaten 
des Vereins. Für die Imkerei ist 
dieser Kurs die Grundlage für die 
erfolgreiche Betreuung eines ei-
genen Bienenvolks. Dabei bleibt 
der Jungimker/die Jungimkerin 
nicht allein, sondern wird konti-
nuierlich durch einen Imkerpaten 
betreut.

Im März bieten wir den Kurs 
„Auswinterung“ am 21.03.2021 
mit dem Imkermeister der Uni-

versität Würzburg an. Herr Ah-
rens-Lagast ist Imkermeister und 
betreut seit 20 Jahren die Bienen-
stöcke der Universität Würzburg 
in der Abteilung Zoologie II des 
Biozentrums.

Fortgesetzt wird das Fortbil-
dungsangebot mit einem zweitei-
ligen Kurs zur Königinnenzucht 
unter der Anleitung von Klaus 
Schütte. Er ist anerkannter Rein-
züchter der Arbeitsgemeinschaft 
Toleranzzucht und arbeitet seit 
seiner Kindheit mit Bienen.

Das Bienenjahr findet seinen 
Abschluss mit dem Kurs „Varroa/
Einwinterung“ am 17.07.2021 mit 
der Gesundheitswartin Rebecca 
Hartje. Frau Hartje ist Gesund-
heitswartin des Imkervereins 
Hannover-Süd.

Unser Honiglehrgang mit Win-
fried de Klein findet im Oktober 
statt. Herr de Klein ist anerkann-
ter Honigexperte und Reinzüch-
ter. Hier geht es um die !eorie 
und praktische Arbeit bei der 
Honigernte mit der abschließen-
den Verleihung des Zertifikats des 
Landesverbandes Hannoverscher 
Imker. 

Im Dezember wird auf dem 
Lehrbienenstand an drei Termi-

nen eine Oxalsäurebehandlung 
durchgeführt. Der erste Vorsit-
zende des Imkervereins Kloster 
Marienrode arbeitet mit Interes-
sierten praktisch an den Bienen-
stöcken. Die Winter-Behandlung 
mit Oxalsäure geht schnell, ist ein-
fach und wirkt gut gegen die Var-
roamilben. Jede Störung der Win-
terruhe und Temperaturverlust im 
Stock ist für die Bienen schädlich. 
Die Oxalsäure wirkt nur auf die 
Milben, die auf den Bienen sitzen. 
Milben in der Brut bleiben hinge-
gen verschont. Deshalb müssen 
die Völker bei der Behandlung 
brutfrei sein. Daher ist das richti-
ge Wetter entscheidend. Drei Wo-
chen nach den ersten Frösten sind 
die Bienen brutfrei. Das ist meist 
zwischen Mitte November und 
Ende Dezember der Fall. Tempe-
raturen zwischen 3 und 10°C sind 
gut und die Bienen sollten nicht 
mehr fliegen. Die Behandlung er-
folgt idealerweise morgens, da die 
Bienen zu dieser Zeit enger in der 
Wintertraube sitzen. 

Anmeldung für die Kurse an 
Detlef Beck: beck-d@web.de 

Info: www. lehrbienenstand- 
kloster-marienrode.de

Detlef Beck

Lehrbienenstand des Imkervereins Kloster Marienrode.

Schulen informieren über geändertes Verfahren aufgrund der Corona-Pandemie:

Anmeldung zur gymnasialen 
Oberstufe startet am 3. Februar

Landkreis Hildesheim (lps/I). 
Eltern, die ihr Kind für die gym-
nasiale Oberstufe des Schuljahres 
2021/2022 anmelden möchten, 
sollten sich dafür den Zeitraum 
zwischen 3. und 19. Februar vor-
merken. Diese Gymnasien und 
Gesamtschulen stehen zur Wahl:
• Gymnasium Alfeld
• Integrierte Gesamtschule Bad 
Salzdetfurth
• Kooperative Gesamtschule 
Gronau
• Goethegymnasium Hildesheim
• Scharnhorstgymnasium Hildes-
heim
• Robert-Bosch-Gesamtschule 
Hildesheim
• Gymnasium Himmelsthür
• Gymnasium Michelsenschule 
Hildesheim
• Gymnasium Sarstedt.

Außerdem ist es möglich, die 

gymnasiale Oberstufe an einem 
Beruflichen Gymnasium zu ab-
solvieren und damit ebenfalls das 
Abitur (Allgemeine Hochschul-
reife) zu erlangen. An folgenden 
Einrichtungen ist dies möglich:
• Werner-von-Siemens-Schule 
(Berufliches Gymnasium Tech-
nik)
• Friedrich-List-Schule (Beruf-
liches Gymnasium Wirtschaft)
• Herman-Nohl-Schule (Beruf-
liches Gymnasium Gesundheit 
und Soziales)
• Michelsenschule (Berufliches 
Gymnasium Ökotrophologie und 
Agrarwirtschaft)
• BBS Alfeld (Berufliches Gym-
nasium Gesundheit und Soziales 
sowie Wirtschaft).

Wichtig zu wissen: Aufgrund 
der Corona-Pandemie und der 
damit einhergehenden hygie-

nischen Bestimmungen für den 
Schulbetrieb wird das Verfahren 
anders als üblich durchgeführt. 
Nähere Informationen dazu so-
wie zu den benötigten Unter-
lagen sind telefonisch bei der 
jeweiligen Schule zu erfragen 
oder aber der Schul-Website zu 
entnehmen.

Folgende Unterlagen sind aber 
mindestens für eine Anmeldung 
erforderlich:
• Halbjahreszeugnis des lau-
fenden Schuljahres
• Vorherige Zeugnisse
• Geburtsurkunde (bei Abwei-
chung vom herkömmlichen 
Sorgerecht ein entsprechender 
Nachweis)
• Impfausweis (zur Überprüfung 
des Masern-Impfstatus).

            Birgit Wilken,
Pressestelle Lk Hildesheim

Landkreis Hildesheim informiert:

Neuerungen bei der Beantragung 
der Ehrenamtskarte

Landkreis Hildesheim (lps/4). 
Seit 2019 können ehrenamtlich 
Tätige auch im Landkreis Hildes-
heim die Ehrenamtskarte online 
beantragen. Mit der Karte soll 
jenen etwas zurückgegeben wer-
den, die sich in besonderer Weise 
für den Nächsten einsetzen, das 
Zusammenleben bereichern und 
die Solidarität in der Gesellschaft 
fördern. Karteninhaber profitie-
ren von Vergünstigungen in öf-
fentlichen und kommerziellen 
Einrichtungen im ganzen Land.

Aufgrund der Corona-Pande-
mie und der begleitenden Kon-
taktbeschränkungen konnten sich 
aber viele engagierte Menschen 
nicht oder nur sehr eingeschränkt 
um andere kümmern. Damit wäre 
die zentrale Vorgabe für die Be-
antragung der Ehrenamtskarte, 
in mindestens drei aufeinan-

derfolgenden Jahren jeweils 250 
Stunden geleistet zu haben, nicht 
erfüllt worden.

Hier hat auf Anfrage und Anre-
gung des Landkreises Hildesheim 
die Niedersächsische Staatskanz-
lei entschieden, dass es sich nicht 
zum Nachteil der Engagierten 
auswirkt, wenn diese coronabe-
dingt nicht im dem geforderten 
Umfang ehrenamtlich aktiv sein 
konnten.

Eine weitere Verbesserung gibt 
es für Inhaber des Juleica-Aus-
weises. Sie können bereits nach 
einem Jahr ihres Engagements 
die Ehrenamtskarte beantragen. 
Für diese Gruppe hatte die Staats-
kanzlei im vergangenen Herbst 
eine Abfrage unter den Kommu-
nen initiiert. Dabei hat sich eine 
deutliche Mehrheit – darunter 
auch der Landkreis Hildesheim – 

dafür ausgesprochen, dass junge 
Menschen, die 250 Stunden im 
Jahr engagiert sind, die Ehren-
amtskarte schon nach einem 
statt nach drei Jahren beantragen 
können. Ihr Engagement erfährt 
eine besondere Würdigung, da sie 
sich in einer Lebensphase mit vie-
len Umbrüchen befinden, die oft 
auch mit einem Wohnortwechsel 
verbunden sind.

Alle Informationen zur Beantra-
gung der Ehrenamtskarte gibt es 
unter www.landkreishildesheim. 
de/Ehrenamtskarte. Fragen zum 
Thema beantwortet Barbara 
Benthin (Landkreis Hildesheim, 
Bürgerschaftliches Engage-
ment) unter der Rufnummer 
05121 3091919 oder per Mail an:  
barbara.benthin@landkreis-
hildesheim.de  Birgit Wilken,

Pressestelle Lk Hildesheim

Schul- und Berufsausbildung wird durch Spenden und Patenschaft gefördert:

Hildesheimer 
Blindenmission setzt sich 

für Kinder in Asien ein
Hildesheim (r). Die Hildes-

heimer Blindenmission fördert 
die Schul- und Berufsausbildung 
blinder Kinder in Asien durch 
Spenden und die Übernahme von 
Patenschaften. Zahlreiche Spen-
dende sowie Patinnen und Paten 
zählen bereits seit vielen Jahren zu 
den Unterstützern. Überall auf der 
Welt hat das Coronavirus leider 
dazu geführt, dass Unterricht aus-
gefallen ist und Schulen vorüberge-
hend geschlossen werden mussten.

Online-Unterricht hat vielfach 
den normalen Schulunterricht 
ersetzt. Dafür wird für das „Tele-
Lernen“ in den Blindenschulen 
Medan und Surabaya (Indone-
sien) sowie in Myanmar das ent-
sprechende Computer Equipment 
benötigt.

Laptops und Handys mit 
Spracheingabe und -ausgabe stel-
len für blinde Menschen sowieso 
ein ganz wesentliches Medium 
zur Informationsbeschaffung dar. 
Leider verfügen nicht alle blinden 
Kinder über ein adäquates Endge-
rät bzw. den erforderlichen Inter-
netanschluss. Damit sie zu Hause 
bei ihren Eltern den Lernprozess 
online im Distanzunterricht fort-
setzen können, ist es momentan 
ein umso dringenderes Anliegen, 
sie mit digitalen Medien auszu-
statten. 

Helfen Sie mit einer Spen-
de und unterstützen Sie dieses 
Projekt! 

Bitte spenden Sie online un-
ter www.h-bm.de oder auf unser 
Spendenkonto:

IBAN: DE94 2595 0130 0000 
047111 – Stichwort „Tele-Ler-
nen“. 

Moses gehört zu den wenigen in seiner Klasse, die schon einen 
Computer nutzen können.

Anzahl EP GP
50 Laptops 430,00 € 21.500,00 €

20 Smartphones 200,00 € 4.000,00 €
Softwarekosten 500,00 € 500,00 €

Insgesamt 26.000,00 €


